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ſchonen, friſchen Zweig,Voll groſſer Augen, an dem Fruchtbaum findet,

Mit weiſer Hand ihn nimmt
Und ihn dem Stamm beſtimmt,

Der Cron'los war, ihm einimpft und verbindet,
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Erwies die Vorſicht ſich,
Geliebte Schweſter, gegen Dich,

Da ihr Dein ſanftes, edles Herz erſchienen.

Sie wahlete Dich aus,
Daß unſers Freundes Beckmanns: Haus

Durch Deine Jugend wieder ſolte grunen. it

SGSG.—ie wies Dir Deinen Mann
Und zwey geliebte Kinder an; Ade

Sey Frau, ſey Mutter! börten  hir. ſitr ſprechen.

Du folgeſt ihr: allein
Vergiß nicht Schweſter noch zi ſehn;

Dies neue Band darf nicht das alte brechen.

ccrLVir lieben Dich zu ſehr,

Als daß es, Schweſter, moglich war,

Dir ünſre treuen Wunſche zu verſchweigen;

Ja wir Geſchwiſter ſind

Am Tage, welcher Dich verbindt,

Von Deinem Gluck zu ſehr geruhrte Zeugen.



—S—ey, uns ſo nahes Paar,

So glucklich, wie eins jemals war!

Sey ein Original vergnugter Ehen,

Dem Kummer unbewußt,

Daß unſre Eltern ihre Luſt

Und Freude noch an Dir im Alter ſchen.
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